
die in der Prozessabluft enthaltenen Schadstoffe 
an der großen Oberfläche der vielen Wassertröpf-
chen absorbiert. Im nachgeschalteten Tropfenab-
scheider des Typs Zyklotop wird die Prozessabluft 
schließlich von den mitgerissenen Tröpfchen se-
pariert. Aufgrund der helixförmigen Strömungska-
näle des Zyklotop werden die schadstoffbehafte-
ten Tröpfchen um mehr als 360° umgelenkt. Das 
führt zu einem hohen Abscheidegrad und hohen 
Energiespareffekt bei der Abluftreinigung im Ver-
gleich zu herkömmlichen Abscheideverfahren. 
Das kontaminierte Waschwasser wird schließlich 
gesammelt, mit Natriumhydroxid neutralisiert und 
wieder dem Waschkreislauf zugeführt.

Verschiedene Sensoren und Steuereinheiten 
überwachen und regeln den Abluftreinigungspro-
zess: Eine Tauchsonde misst kontinuierlich den 

 Saubere Abluft 
in der Reinraumtechnik

Im Laborbetrieb entsteht salzsäure- und salpe-
tersäurehaltige Abluft. Diese wird innerhalb der 
Labor-Arbeitsstationen erfasst. Über einen Kon-
stant-Volumenstromregler mit Motorantrieb wird 
der Prozessabluftstrom auf eine feste Volumen-
größe eingestellt. Je nach Bedarf kann der Abzug 
an den einzelnen Labor-Werkbänken zu- oder ab-
geschaltet werden. Über ein Abluftsystem wird 
die schadstoffbehaftete Prozessabluft schließlich 
zum Abluftwäscher geführt.

Die Reinigung der schadstoffbehafteten 
Prozessabluft erfolgt in einem vertikalen Abluft-
wäscher Airtop KS-V der Firma Richard Tscher-
witschke. Dieser arbeitet nach dem Prinzip eines 
Kreuzstromwäschers. Das im Kreislauf geführte 
Waschwasser wird über ein Düsensystem gegen 
den Abluftstrom gesprüht. Im Sprühnebel werden 

Wasserstand, eine pH-Sonde überwacht den 
pH-Wert. Überschreitet der pH-Wert einen fest-
gelegten Grenzwert, wird automatisch das Neu-
tralisationsmedium zudosiert. Trotz Neutralisation 
findet mit der Zeit eine Aufkonzentrierung statt: 
Die Anreicherung des Wassers mit Schadstoffen 
nimmt zu, sodass es von Zeit zu Zeit abgesalzt 
werden muss. Ein Teil des Waschwassers wird 
dann abgepumpt, an die Wasseranlage weiter-
geleitet und durch Frischwasser ersetzt.

Auch aufgrund von Verdunstung muss hin und 
wieder Frischwasser zugeführt werden. Der Wasser-
stand wird über einen Schwimmschalter gemessen. 
Wenn Wasser nachdosiert werden muss, öffnet ein 
Magnetventil den Zufluss. Zuletzt wird die gereinigte 
Prozessabluft in das gemeinsame Fortluft-Kanalsys-
tem und dann über Dach ins Freie geblasen. 

Daldrop + Dr.Ing.Huber konzeptionierte 
und realisierte für die Laborprozesse eines 

Herstellers von medizinischen Isotopen 
und Radiopharmazeutika die komplette 
Reinraumtechnik inklusive der Zu- und 

Abluftanlage hierfür.
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Die Firma Daldrop + Dr. Ing. Huber konzeptionierte und realisierte für die Labor-

prozesse eines Herstellers von medizinischen Isotopen und Radiopharmazeutika die 

komplette Reinraumtechnik auf einer Fläche von 200 m² inklusive der Zu- und Abluft-

anlage hierfür. Diverse Reinraum-Module kommen dabei zum  Einsatz wie doppel- 

und einschalige Reinraumwände, eine begehbare Reinraumdecke mit Ventilator- 

Filtereinheiten (Fan Filter Units), die Reinraum-LED-Beleuchtung mit Wartung von 

unten, die Zu- und Abluftanlage mit Rückluftschächten aus Glas, die erforderliche 

Kältetechnik sowie die Gebäude Leitwarte.
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Abb. 3: Bei einer Luftgeschwindigkeit von 4,5 bis 
5,0 m/s wird der bestmögliche Abscheidegrad von 
99 % erzielt. Tröpfchen mit einem Durchmesser von 
bis zu 24 µm werden abgeschieden. Der Druckverlust 
beträgt dabei lediglich 55 Pa.  © Richard Tscherwitschke GmbH

Abb. 1: Die Reinigung der schadstoffbehafteten Pro-
zessabluft aus den Laborprozessen erfolgt in einem 
vertikalen Abluftwäscher Airtop KS-V mit Tropfenab-
scheider Zyklotop der Firma Richard Tscherwitschke. 

© Richard Tscherwitschke GmbH
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Abb. 2: Im Tropfenabscheider Zyklotop werden die 
schadstoffbehafteten Tröpfchen durch die helixför-
migen Strömungskanäle um mehr als 360° umge-
lenkt. Das führt zu einem hohen Abscheidegrad und 
hohen Energiespareffekt bei der Abluftreinigung im 
Vergleich zu herkömmlichen Abscheideverfahren.  

© Richard Tscherwitschke GmbH

Daldrop + Dr.Ing.Huber
Bei der Konzipierung und dem Bau von Rein-
raumsystemen ist Daldrop + Dr.Ing.Huber ei-
ner der führenden Spezialisten und bietet in 
diesem Bereich innovative Klima- und Regel-
anlagen, sowie Boden-, Wand- und Decken-
systeme an. Reinraumsysteme werden seit 
über dreißig Jahren erfolgreich konzipiert und 
gebaut. Das Unternehmen ist international tä-
tig und verfügt über Referenzanlagen in 35 
Ländern. Kunden kommen aus der Pharmazie, 
Biotechnologie, Nahrungsmittelproduktion, 
Mikroelektronik und Mikromechanik. 

 www.daldrop.com

Richard Tscherwitschke
Seit 1970 entwickelt und produziert die Fir-
ma Richard Tscherwitschke Abluftreinigungs-
systeme für nasschemische Anlagen. Diese 
Systeme werden in verschiedenen Industrien 
zur Abscheidung von hydrophilen gas- und 
aerosolförmigen Schadstoffen eingesetzt. 
Der Fokus liegt dabei auf dem Zuluft- und 
Abluftmanagement mit bestmöglichem Wir-
kungsgrad, geschlossenen Kreisläufen zur 
Rückgewinnung von Energie und Wertstoffen, 
Absorptionswäschern, Schwadenkondensato-
ren und Tropfenabscheidern.

 www.tscherwitschke.com
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Elastischer Pumpen-, Pharma- und 
 Förderschlauch für höchste Ansprüche
• High-Tech-Elastomer EPDM/PP: Temperaturbeständig   

bis +135 °C, UV-beständig, chemikalienresistent,  
niedrige Gaspermeabilität

• Für Schlauchquetschventile und Peristaltikpumpen: Bis zu  
30 mal höhere Standzeiten gegenüber anderen Schläuchen 

• Biokompatibel und sterilisierbar: Zulassungen nach FDA,  
USP Class VI, ISO 10993, EU 2003/11/EG

www.rct-online.de

Englerstraße 18
D-69126 Heidelberg
Tel. 0 62 21 31 25-0
Fax 0 62 21 31 25-10
rct@rct-online.de
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Thomapren®-EPDM/PP- 
Schläuche – FDA konform
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